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Zwischenmitteilung zum q1/3M 2019

Sehr geehrte Aktionäre, 
liebe Mitarbeiter, Partner und 
Freunde der Softing AG,

wir sind erwartungsgemäß in fast allen Kenngrößen 
erfreulich stark in das neue Jahr gestartet. Der Um-
satz lag im ersten Quartal mit 19,6 Mio. EUR rund 
6 % über dem ersten Quartal im Vorjahr mit 18,5 
Mio. EUR. Auch im Auftragseingang und im Auf-
tragsbestand wird das Wachstumspotential über-
deutlich: Der Auftragseingang stieg auf 24,8 Mio. 
EUR um 18 % (VJ 21,1 Mio. EUR). Der Auftragsbe-
stand wuchs damit um mehr als 49 % auf hervorra-
gende 20,5 Mio. EUR (VJ 13,8 Mio. EUR). Zu Jahres-
beginn verbuchen wir damit mehr Aufträge denn 
je zuvor in unserer Firmengeschichte.

Bedingt durch den aktuellen Produktmix liegen das 
EBITDA und das operative EBIT trotz höherer Um-
sätze noch auf Vorjahreshöhe. Das EBIT liegt mit 
–0,5 Mio. EUR um rund 900 TEUR unter dem Vor-
jahr, was in erster Linie auf eine rund 600 TEUR ge-
ringere Nettoaktivierungen zurückgeht. Aufgrund 
des Auftragsbestands ist zu erwarten, dass sich der 
auf den schwächeren Produktmix zurückgehende 
Effekt im EBIT in den nächsten Quartalen ausglei-
chen wird.

Im Segment Industrial profitierte Softing 2018 be-
reits von einer deutlich gestiegenen Nachfrage 
bei der Prozess- und Fabrikautomatisierung. Für 
das laufende Jahr liegen Aufträge im siebenstelli-
gen Umfang vor, die aus technischen Gründen je-
doch erst im zweiten Halbjahr 2019 zur Ausliefe-
rung kommen werden. Ebenfalls erfolgreich war 
das Geschäft in der Fabrikautomatisierung mit In-
ternet of Things (IoT) Gateways, OPC Servern und 
Middleware.

Das Segment Automotive realisierte im Vorjah-
resvergleich zwar einen Umsatzrückgang von 5 %, 
jedoch ist die Auftragslage gut. Eine Einzelgesell-
schaft ist schon jetzt mit Ihrer gesamten Ferti-
gungskapazität bis Jahresende mit Aufträgen ein-
gedeckt. Diese werden beginnend mit dem dritten 
Quartal zur Auslieferung kommen. Weitere Groß-
aufträge für unsere Software Standardprodukte 
werden noch im zweiten Quartal zur Auslieferung 
kommen. Gerade erst hat ein neues Softwarepro-
dukt die Marktfreigabe erhalten. Hier rechnen wir 
sowohl in Europa als auch in Asien noch im laufen-
den Jahr mit deutlichem Neugeschäft.

Die 2018 erworbene GlobalmatiX AG nimmt der-
zeit an mehreren Ausschreibungen teil, die über 
die Auftragszeiträume Umsatzpotenzial in jeweils 
7-stelliger Größe bieten und dieses Jahr anlaufen 
werden. Diese stammen teils von europäischen als 
auch von amerikanischen Kunden. Allerdings er-
warten wir durch den Ausbau der GlobalmatiX in 
Europa und Nordamerika trotz positiver Umsatzer-
wartungen noch eine Belastung des Ergebnisses 
2019. Die Stückzahlen müssen zunächst anlaufen, 
bevor die monatlichen Betriebsgebühren die Fix-
kosten erstmalig überschreiten. So belasten erhöh-
te Aufwendungen für die GlobalmatiX von rund 0,6 
Mio. EUR gegenüber dem Vorjahresquartal sowie 
weitere 0,6 Mio. EUR Netto-Effekt aus verminder-
ter Aktivierung von Eigenentwicklungen und er-
höhten Abschreibungen das EBIT des Segments 
im ersten Quartal 2019. Ohne diese beiden Effekte 
hätte sich das EBIT des Q1/2019 gegenüber dem 
Q1/2018 (0,4 Mio. EUR) nahezu verdoppelt.



3

Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)

Im Segment IT Networks führte die Umstellung 
von margenschwächeren Distributionsprodukten 
auf Eigenprodukte zu einem leichten Umsatzrück-
gang. Dies liegt in erster Linie daran, dass aus tech-
nischen Gründen zwei neue Eigenprodukte erst 
verspätet produziert werden konnten und so kaum 
zum Umsatz im ersten Quartal beitragen konnten. 
Die Ertragslage im traditionell schwächsten Quar-
tal dieses Segments lag auf Vorjahreshöhe.

In allen drei Segmenten haben wir mit den aus-
schnittsweisen genannten Entwicklungen und Er-
folgen die Voraussetzungen geschaffen, unser 
Wachstum fortzusetzen. Aufgrund der derzeit be-
stimmten Fertigungstermine sowie basierend auf 
der typischen Saisonalität des Geschäfts der IT 
Networks wird auch 2019 wieder der weit über-
wiegende Teil des Umsatzes sowie des EBIT im 
zweiten Halbjahr erwirtschaftet werden. Wie im-
mer, werden wir ab Jahresmitte die Zielgrößen wei-
ter präzisieren.

Dem Optimismus in den genannten Punkten steht 
jedoch unverändert eine große konjunkturelle Un-
sicherheit gegenüber. Im ersten Quartal sind so-
wohl von den europäischen Regierungen wie vom 
IWF die Wachstumserwartungen immer wieder 
nach unten korrigiert worden. Regionale Schwan-

kungen können wir durch unsere starke Diversifi-
zierung in den drei großen Wirtschafträumen Eu-
ropa, Nordamerika und Asien weitgehend ausglei-
chen. Wenngleich wir dies in unserem Geschäft 
derzeit nicht erkennen können, würde sich Softing 
negativen Entwicklungen auf globaler Ebene nicht 
dauerhaft entziehen können.

Wir bleiben dabei mit einer Portion Vorsicht für 
2019 bei der Prognose eines Auftragseingangs und 
eines Jahresumsatzes von mehr als 88 Mio. EUR 
bei einem Ergebnis (EBIT) von mehr als 4 Mio. EUR. 
Wir betonen ausdrücklich, dass beide Größen bei 
positiver Konjunkturentwicklung und bei weiter 
günstigen Auftragseingängen die Chancen haben, 
übertroffen zu werden.

Herzlichst
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Bericht zur Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage
Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den 
für Softing weltweit wichtigsten Märkten zeigen, 
aufgrund des unruhigen handelspolitischen Um-
felds, Belastungen, denen sich Softing im ersten 
Quartal 2019 nicht vollständig entziehen konnte.

Softing gelang es, trotz dieser negativen Signa-
le aus verschiedenen Märkten, Auftragseingang 
(+18 %) und Umsatz (+6 %) im ersten Quartal 2019 
signifikant zu steigern und blickt daher positiv in 
das Jahr 2019. 

Das Segment Industrial steigerte den Umsatz in 
den ersten drei Monaten um sehr gute 15 % bei 
steigendem operativen EBIT. 

Das Segment Automotive realisierte aufgrund zeit-
licher Verschiebungen von Aufträgen in die nächs-
ten Quartale einen Rückgang der Umsatzerlöse um 
5 % im ersten Quartal 2019. Der Aufbau des Ge-
schäfts mit Produkten der akquirierten Globalma-
tiX AG schreitet planmäßig voran. 

Das Segment IT Networks bereitete in den ersten 
drei Monaten die Umstellung von margenarmen 
Distributionsprodukten auf die neuen margenstar-
ken Eigenprodukte vor, daraus resultierte ein Um-
satzrückgang von 0,4 Mio. EUR. Neue Produktlini-
en sind seit dem Ende des vierten Quartals 2018 
zur Vermarktung freigegeben und werden im wei-
teren Jahresverlauf 2019 für eine signifikante Ver-
besserung der Rohertragsmarge sorgen.

Der Softing-Konzern erzielte insgesamt ein Um-
satzwachstum auf 19,6 Mio. EUR (Vj. 18,5 Mio. 
EUR) in den ersten drei Monaten 2019. Im Seg-
ment Industrial stieg der Umsatz von 11,6 Mio. 
EUR auf starke 13,4 Mio. EUR. Im Segment Auto-
motive sank der Umsatz aufgrund von Auftragsver-

schiebungen über das Quartalsende hinaus leicht 
von 4,2 Mio. EUR auf 4,0 Mio. EUR. IT Networks 
erzielte einen Umsatz von 2,2 Mio. EUR nach 2,6 
Mio. EUR im Vorjahr.

Das EBITDA des Konzerns verharrte in den ersten 
drei Monaten auf dem Vorjahreswert von 1,4 Mio. 
EUR, die EBITDA-Marge lag somit bei rund 7 % (Vj. 
8 %).

Das EBIT des Segments Industrial sank leicht von 
0,7 Mio. EUR auf 0,6 Mio. EUR, das operative EBIT 
stieg von 0,7 Mio. EUR auf 1,0 Mio. EUR. Im Seg-
ment Automotive reduzierte sich das EBIT von –0,2 
Mio. EUR auf –0,9 Mio. EUR, das operative EBIT 
verringerte sich von –0,8 Mio. EUR auf –1,0 Mio. 
EUR. Zukunftsgerichtete Investitionen, der sich 
im Aufbau befindlichen Akquisition GlobalmatiX 
AG, belasteten das Ergebnis in diesem Segment in 
Höhe von 0,6 Mio. EUR. Das Segment IT Networks 
erzielte ein leicht negatives EBIT von –0,2 Mio. 
EUR wie im Vorjahr. Das operative EBIT lag mit –0,1 
Mio. EUR ebenfalls auf Vorjahreshöhe.

Das operative EBIT des Konzerns (EBIT, bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und de-
ren Abschreibungen sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) betrug im Berichtszeitraum 
–0,2 Mio. EUR (Vj. –0,2 Mio. EUR). Das Konzern-
EBIT betrug –0,5 Mio. EUR nach 0,4 Mio. EUR im 
Vorjahr. 
Der Konzernperiodenverlust nach den ersten drei 
Monaten 2019 lag bei –0,3 Mio. EUR (Vj. 0,0 Mio. 
EUR). 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wurden 
in geringem Umfang zu Ersatzbeschaffungen getä-
tigt. Daraus resultierten zum 31. März 2019 Zah-
lungsmittel in Höhe von 7,7 Mio. EUR nach 9,7 
Mio. EUR zum 31. Dezember 2018. 

Zwischenmitteilung zum 1. Quartal 2019
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Die Erstanwendung von IFRS 16 resultierte in einer 
erhöhten Bilanzsumme und somit einer leicht ge-
sunkenen Eigenkapitalquote zum 31. März 2019 
von 67 % nach 69 % zum Jahresultimo 2018. 

Forschung und Produktentwicklung
Softing hat in den ersten drei Monaten 2019 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer Produkte in 
Höhe von 0,9 Mio. EUR (Vj. 1,3 Mio. EUR) bilanzi-
ell aktiviert. Weitere wesentliche Teile für die Wei-
terentwicklung bestehender Produkte sind direkt 
als Aufwand verbucht worden. Der Nettoeffekt aus 
der verminderten Aktivierung und den erhöhten 
Abschreibungen bereits fertiggestellter Produkte 
haben das EBIT um 0,6 Mio. EUR belastet.  

Mitarbeiter
Zum 31. März 2019 waren im Softing-Konzern 405 
Mitarbeiter (Vj. 403) beschäftigt. Im Berichtszeit-
raum wurden an Mitarbeiter keine Aktienoptionen 
ausgegeben. 

Risiko und Chancen für die zukünftige 
Entwicklung der Gesellschaft
Die Risikostruktur und Chancenstruktur der Gesell-
schaft haben sich zum Stichtag 31. März 2019 und 
in Vorausschau auf die verbleibenden neun Mona-
te des Jahres 2019 nicht wesentlich gegenüber der 
Darstellung im Konzernabschluss zum 31. Dezem-
ber 2018 geändert. Zur Detaillierung verweisen wir 
hierzu auf den Konzernlagebericht im Geschäfts-
bericht 2018 auf den Seiten 8ff.

Ausblick
Wir bestätigen die Konzernprognose 2019 des La-
geberichts zum Konzernabschluss 2018 (vgl. Seite 
27). In Summe gehen wir weiterhin von einer Stei-
gerung der Umsätze für das Geschäftsjahr 2019 
auf 88,0 Mio. EUR sowie des Auftragseingangs auf 
ebenfalls 88,0 Mio. EUR aus. 

Das EBIT erwarten wir in Höhe von 4,0 Mio. EUR, 
das operative EBIT ist mit 3,7 Mio. EUR geplant. 
Saisonal bedingt erwarten wir wiederum, dass sich 
das vierte Quartal als stärkstes Quartal erweisen 
wird. Bei günstiger Entwicklung hat besonders das 
EBIT Potenzial zur Steigerung darüber hinaus.

Auf Segmentebene wird in allen Segmenten ein 
moderater Anstieg von Umsatz sowie ein stabiles 
EBIT und operatives EBIT erwartet. Aufgrund einer 
Reihe bereits vorliegender aber im zweiten Halb-
jahr erst auslieferungsfähiger Großaufträge, er-
warten wir wie im Vorjahr, besonders beim EBIT, 
die größten Steigerungen im zweiten Halbjahr. Wir 
werden quartalsweise eine Präzisierung dieser 
Größen durchführen und berichten.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich 
nach dem Stichtag 31. März 2019 nicht ereignet.
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Allgemeine Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2018 wurde nach den International Fi-
nancial Reporting Standards (IFRS), der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB), erstellt. Die 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2019, die auf Ba-
sis des International Accounting Standards (IAS) 34 
„Interim Financial Reporting“ erstellt wurde, ent-
hält nicht die gesamten erforderlichen Informa-
tionen gemäß den Anforderungen für die Erstel-
lung des Jahresberichts und sollte in Verbindung 
mit dem Konzernabschluss der Softing AG zum 31. 
Dezember 2018 gelesen werden. In der Quartals-
mitteilung zum 31. März 2019 wurden grundsätz-
lich die gleichen Bilanzierungsmethoden angewen-
det wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2018. Die Erstellung der Quartalsmitteilung erfolg-
te ohne prüferische Durchsicht.

Zum 1.1.2019 erfolgte der Erstanwendung des 
neuen Leasingstandards IFRS 16: In der Bilanzposi-
tion Immaterielle Vermögenswerte wurden „Right 
of Use-Vermögenswerte“ in Höhe von 4,7 Mio. 
EUR gebildet, der Abschreibungsaufwand betrug 
im Quartal 0,4 Mio. EUR und der Zinsaufwand 0,1 
Mio. EUR. Der Mittelabfluss aus dem „Right of Use-
Ansatz“ nach IFRS 16 betrug 0,5 Mio. EUR.

Änderungen im Konsolidierungskreis
Zum 31. März 2019 haben sich keine Änderun-
gen im Konsolidierungskreis der Softing AG im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2018 ergeben.

Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

 1/2019
Quartalsmitteilung

 1/2018

Auftragseingang 24,8 21,1

Auftragsbestand 20,5 13,8

Umsatz 19,6 18,5

EBITDA 1,4 1,4

EBIT –0,5 0,4

EBIT (operativ) –0,2 –0,2

Periodenüberschuss –0,3 0,0

Ergebnis je Aktie in EUR (operativ) –0,03 0,01

Kennzahlen zum 1. Quartal 2019
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Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung & Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2019

Angaben in Tausend EUR
1.1.2019

- 31.3.2019
1.1.2018

- 31.3.2018

Umsatzerlöse 19.609 18.514

Andere aktivierte Eigenleistungen 895 1.343

Sonstige betriebliche Erträge 223 188

Betriebliche Erträge 20.727 20.045

Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen –8.683 –8.004

Personalaufwand –8.272 –7.899

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände –1.859 –1.013

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –504 –281

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.392 –2.741

Betriebliche Aufwendungen –21.205 –19.657

Betriebsergebnis (EBIT) –478 388

Zinserträge 0 21

Zinsaufwendungen –82 –37

Währungsdifferenz aus interner Darlehensvergabe 319 –307

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –240 65

Steuern vom Einkommen und Ertrag –45 –21

Konzern-Gesamtergebnisrechnung –284 44

Zurechnung Jahresüberschuss  

Anteilseigner des Mutterunternehmens –283 69

Minderheitenanteile –1 –25

Konzernergebnis –284 44

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,03 0,01

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.105.381 7.766.919

Konzernergebnis –534 44

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste 229 –309

Steuereffekt –64 86

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt 165 –223

Konzern-Gesamtergebnis 165 –223

Gesamtergebnis der Periode 369 –179

Zurechnung Gesamtergebnis der Periode

Anteilseigner des Mutterunternehmens –368 –154

Minderheitenanteile –1 –25

Gesamtergebnis der Periode –369 –512

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,04 –0,02

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.105.381 7.766.919
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Konzernbilanz
zum 31. März 2019 und zum 31. Dezember 2018

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2019 31.12.2018

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 18.124 17.985

Immaterielle Vermögenswerte 46.743 41.882

 64.867 59.867

Sachanlagevermögen 2.474 2.348

67.341 62.215

Latente Steueransprüche 936 765

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 68.277 62.980

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 11.545 10.557

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.883 13.682

Vertragsvermögenswerte 1.134 568

12.017 14.250

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 951 703

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 1.671 1.652

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.739 9.682

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 33.923 36.844

Aktiva, gesamt 102.200 99.824
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2019 31.12.2018

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Gewinnrücklagen 27.913 28.039

Eigenkapital, Konzernanteile 68.129 68.255

Minderheitenanteile 145 145

Eigenkapital, gesamt 68.274 68.400

Langfrsitige Schulden

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.033 2.141

Langfristige Finanzschulden 1.725 1.976

Sonstige langfristige Schulden 3.335 57

Latente Steuern 5.353 5.227

Langfristige Schulden, gesamt 12.446 9.401

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 5.079 6.086

Vertragsschulden 644 2.069

  

Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 224 175

  

Schulden aus Ertragsteuern 1.394 1.407

  

Kurzfristige Finanzschulden 6.241 6.215

  

Kurzfristige, nicht finanzielle Schulden 2.407 1.549

Kurzfristige, finanzielle Schulden 5.491 4.522

Kurzfristige Schulden, gesamt 21.480 22.023

Passiva, gesamt 102.200 99.824
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Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2019

Angaben in Tausend EUR
1.1.2019

 - 31.3.2019
1.1.2018

 - 31.3.2018

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –240 65

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.852 1.013

Sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen –349 –17

Perioden-Cashflow 1.263 1.061

Zinserträge 0 –21

Zinsaufwendungen 82 37

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 49 15

Änderung der Vorräte –988 –518

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.233 1.668

Änderungen finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte –438 441

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –1.007 –293

Änderungen der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden 4.229 –1.250

Auszahlungen Right of Use Vermögenswerte –392 0

Erhaltene Zinsen 0 21

Erhaltene Ertragssteuern 0 0

Gezahlte Ertragssteuern –127 –60

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.904 1.101

Investitionen in Anlagevermögen –300 –551

Auszahlung für Investitionen in selbsterstellte/fremderstellte Produktentwicklungen –1.207 –1.343

Änderungen Right of Use Vermögenswerte (Erstanwendung IFRS 16) –5.052 0

Cashflow aus Investitionstätigkeit –6.559 –1.894

Auszahlung aus Dividenden 0 0

Einzahlung aus kurzfristiger Banklinie 0 0

Tilgung Bankdarlehen –251 –187

Zinsen Right of Use –45 0

Gezahlte Zinsen –37 –38

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –333 –225

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –1.988 –1.018

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 45 –79

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.682 10.276

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.739 9.179
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